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Sivns Srenden=S3ball,

ABolte, alg
et Sodywiiedige, in € Ott Mnddachtige und
Sodaclapree Serr,

Srerr Fobann Fdam §

Steinmes,

Bisanbero getwefener Soch-SEaifl Brandenburgifche

- Culmbachifcher hochverdienter Kivchens und Confiftorial-FRath, In-

{pector det aefamten Kirdhen und Schulen des Bayreuthifchen Lin:
ter-Landes, und Superintendens i Reuftadt an der Ayichs
RNunmehriger

Somigl. Breug. Bodybefialter General-Su-

perintendensind Confiftorial-JRatlim
SHerpogthum Nagdeburg,

¢
ben 12, Decembris 1732,

Dutdh die Konigl, hievsy alleranddigft Herordneten
Herven Commuflanien

ot des Biffts ugﬁ? Slofiers Dierga

por Magdeburg
folenniter introduciref. fpurde
barthun, und

. Sodywiiren

von®Ott, aus feirer Siille, 3u derten anbefoblenen smd becrommenen widtigen emtern
allen Seegen dnmwiinfdyen

Sricderich Chriftian Schreiber,

v Paftor bey Der Kivche St. Ambrofii.
Magdeburg, druckts Chriftian Leberecht Faber, Kon, Preuf, privil Budydr.




ie Srauer-IBolcken find vorbey,

LN et willein neues Licht evfibeinens

>

1 3ion fehallt fein Klag-Cefchrey,
S‘i%cm Aechsen meby, Eein bittres Weirnet
DesGOtt-ergebnenBreithaupts Sop
Sest uns nidyt mehr in bange Noth,
Cr will fich aus der Gruffe evheben,

Er will, in deiner Lebren Safft,
3n deines Geiftes Wunbder-Kraft,
Crhabner SECIMMEB! wicder leben,

Die Luit, fo Marct und Blut durchdringt,
Wil firfie Sveuden-Lieder sengen;

Des Dohen-Prieters Leib-Nock Hingt,
WerFan bey diefem Glhidke fehrveigen?
Des HErren Sempel wird bewegt,

Der GOttes-Diener Chot erregf,

Sie gehen deinem Bater-Seegen,
Aodurch dev Kivdyen Wohifahrt Hlit,
Dietaufend edle Frichte sieht,

Mit Ehrfurchts- voller Pilicht entaegen,

Dee CI6-Strom fauchst und preif’t fein Giliice,
So naly als weit entleanen Slifens

Bey vielen geiat ein Shranen-Bfick,

Wie febr fie Dein Verdienft vermiffens

€5 trauret ja dev fchone Meyn

UmDeinen Abfchied nicht alleitr:

DieOdet will weit frarcker Flagen,

Dodh da die Furcht iy Wort exfricks,
Sodarff fie, Yon Gewalt beftrictt,

Kaumdifs Achivener Lehver! fagen,

=



Selbit Fricdyich Willyelm, defien Muth
Die Kirche, wie fein Neich befehset,

Selb Seiedvich) Willyelm fennt die Glueh,
DieDeine Gottesfurd)t durchhisiet s

Sein Avm, dev Bligs und Donner frage,

Der grofie Heeve niederfehlagt,

Bl Huld und Seepter nach die fErecen,
Und da Eliad aufwdrts fabee,

Dee fidy in Deiner Brut verflt,

Durdy Dich Clifens Krafft erweden,

Difs ift e6,was nein fihwadhes Lied

Ben Dreithaupts Grafit chon prophesepet
Sest, da man die Erfiillung fieht,

2Bie wird de nutide Geife evfrenet?

2uf Shriften! dif hat GOLt gethan!
Auftftimme ein Hatlelujaan!

Lapt Harif-und Platter-Syiel extwadyen!
Weil dem ein erwigLob gebiibre,

Ser uns gwav in dieHolle fubet,

Dody wiedevum bealuct Fan maden,

GOt fbenct Dich ung, Dt Himmels-Pfand?
Wohl dem, er Deinter vecht aenieffet!
Wie fchom, wie alicklic BIHIHE eint Land,
Das Deiner Lippen Thau Segieffet?
€3 dweige nuroas Meerthum
BVon Drpheus und dev Havffe b,
Die vaube Selfen vachaesogens -
Dreint Mund, Deinhochbegabiee Munp,
gat durdh dev Cetrter-Wovte Pund

fit Jelen-evien iberivogen. -
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So gel) denn in Dein Heiligthum,
Bon GOt gefalbter Hober-Prieffer!
Keinglect madyt Deinen EhrenMubm,
Deinhelles Druit-Sehild, {hwarss und diifeers
€8 fteablt daraus des Hodviten Licht
Mit aufaedecEtem Angeficht,
Das fich Yon newen s uns lendets
Weil SOt durch Dein Gebet befieat,
Dag Jhm o febr an Hersen liegt,

- Nodh an fein armes Jion dence.

Gyetroft! fie fteht, die GOttes-Stadt !
Sie frebt! und troget allenWettern,
Denn weil fie GOtE S%um Cd-Stein hat,
Kandie fein Donner-Keil serfchmettern,
Sie wird audy, ob die graufe Macht

Des Abarunds heult wdbrillt un Frache,
ObCrd und Himmel unteraehen;
Durdh unfecs theuven Lehrers Sehrveif,
Durd feinen OOtt-gewenhten Fleif,
AuiSelfen-feften Grunde fehen.

Der HCrt mit Dir! DuGOtte8-Mann:
Cr Farde Didyan Jabr- und Keafftens
Cr frvable Dich mit Guaden an
Bey Deinen hriligen Gefchafften;
€3 mifie Dreithaupts grofier Geift,
Deruns anf Dich suriicke weif’t,
Sidh tets mit Deinemn Ceifte paaven,
e T
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etbtmterﬁtr ente und Confiftorial-SRath, In-
Kirchen und Schulen desd Bayreuthifchen 1in:
uperintendensgit Neuftadt an der Ayichs
Sunmebriger

. Bodbefialter General -Su-

ens1ind Confiftorial-atlyim
petfsogtbum Magdeburg,

ben 12, Decembris 1732,

igl, hievst alleranabiaft verordneten
ereen Commlffarlcn

Stiffits und Slofters Berga

por Magdebuirg
blenniter introduciret. fourde
barthun, und
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allen Seegen dnwtinfdyen

stiedetidy Chriftian Schreiber,

» Paftor bey der Kirdhe St. Ambrofii.
Magbeburg, druckts Chrifiian Seberecht Faber, Kon, Preuf. privil Buchbr.
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	Zions Freuden-Schall, Wolte, als Der Hochwürdige, in Gott Andächtige und Hochgelahrte Herr, Herr Johann Adam Steinmetz, Bis anhero gewesener ... Kirchen- und Consistorial-Rath ... Nunmehriger Königl. Preuß. Hochbestalter General-Superintendens und Consistorial-Rath im Hertzogthum Magdeburg, den 12. Decembris 1732. ... Als Abt des Stiffts und Closters Berga vor Magdeburg ... introduciret wurde ... allen Seegen anwünschen Friederich Christian Schreiber, Pastor bey der Kirche St. Ambrosii
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